L. 121. 
Zmiana Ustawy wzgledem uzupeluienia wojska z 29. Wrzesnia 1858. 
Wszysey niemal musza bydz Zoinierzami. 


Cesarska ta Ustawa z 28. Grudnia 1866 do L. 2, znajdujaca sie w II. oddziale 
»Dziennika Ustaw Panstwa, wydanym i rozesfanym 5. Stycznia 1867, ktöra jeszeze ma 
pöjsc pod obrade Wys. Reichsratu, tak opiewar 

a „In Erwägung der durch die Erfahrung nachgewieſenen dringenden Nothwendige 
keit, zur Erhöhung der Wehrkraft des Reiches Aenderungen an dem Heeres-Ergänzungs⸗Geſetz⸗ 
vom 29. September 1858 % vorzunehmen, finde Ich, vorbehaltlich der kuͤnftigen definitiven 
Regelung der Heeresergaͤnzung im verfaſſungsmäßigen Wege, nach Anhörung Meines 
Miniſterrathes, anzuordnen, wie folgt: 

In den Beſtimmungen des Heeres-Ergänzungs⸗Geſetzes vom 29. September 
1858 ſollen nachſtehende Aenderungen eintretten, und zwar: 

1. Die im F. 2 zu b) geforderte Körpergröße hat in Neunundfünfzig Zoll 
Wiener Maß für alle Altersclaſſen zu beſtehen. 

2. Die im F. 3 beſtimmte Pflicht zum Eintritte in das Heer wird auf drei 
Jahre herabgeſetzt. 

3. Der F. 5 wird aufgelaſſen und dafür beſtimmt, daß ſämmtliche Stellungs⸗ 
pflichtige der 1., 2. und 3. Altersclaſſe, welche zu Kriegs dienſten tauglich befunden werden, 
unbedingt in das Heer einzureihen ſind. 

Jeder Waffengattung und jedem Truppenkörper werden die hiefür am meiſten 
Geeigneten, mit thunlichſter Beachtung der Wünſche der Geſtellten, zugewieſen. 

Der nach vollſtändiger Deckung des Bedarfes für die Spezialwaffen erübrigende 
Reſt ſämmtlicher Eingereihten iſt zu dem Ergänzungsbezirksregimente einzutheilen, und 
nach Ausſcheidung der normalmäßig zu Beurlaubenden (Punct 9), nach der Losreihe für 
den längeren Präſenzſtand bei der Truppe, für die Abrichtung oder für die dauernde 
Beurlaubung bis zum Eintritte der Nothwendigkeit der Einberufung, zu beſtimmen. 


— 


) Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Nr. 167. 
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4. Die im F. 6 feſtgeſetzte Dienſtpflicht im Heere wird auf ſechs Jahre in der 
Linie und ſechs Jahre in der Reſerve abgeändert, von welchen letzteren drei Jahre zur 
erſten und drei Jahre zur zweiten Reſerve gehören. 

Die in der Linien- und die in der erſten Reſervepflicht ſtehenden Männer bilden 
die eigentliche Feld», beziehungsweiſe Operationsarmee. 

Die aus den Männern der zweiten Reſerve im Kriege geſchaffenen Abtheilungen 
haben hauptſächlich die Beſtimmung zu Beſatzungen innerhalb der Gränzen des Reiches; 
ſie können jedoch im Falle der Nothwendigkeit auch außerhalb der Reichsgränze verwendet 
werden: 

5. Die im $. 7 enthaltene Beſchränkung bei Ertheilung von Reiſebewilligungen 
hat auch auf die dritte Altersclaſſe Anwendung. 

6. Das Verbot der Verehelichung im §. 8 gilt künftig auch für 
jene, welche die dritte Altersclaſſe noch nicht überſchritten haben. 

| 7. Inländer, welche nach Vollendung der Studien an einem öffentlichen oder mit 
dem Rechte der Oeffentlichkeit ausgeſtatieten Obergymnaſium, einer Oberrealſchule oder 
einer denſelben gleich⸗ oder höher geftellten Lehranſtalt freiwillig in das Heer eintreten 
und ſich fowohl im Fortgange als auch im ſittlichen Betragen mit guten Zeugniſſen aus⸗ 
weiſen, ſind: 

a) im Frieden nur verpflichtet, Ein Jahr bei der Fahne zu dienen, können dann 
ihrem ſonſtigen, Lebensberufe folgen und werden während ihrer ferneren Liniendienſtver⸗ 
pflichtung von jeder Waffenübung losgezähltz 

b) nach Ablauf dieſes Jahres, wenn fie fi der für Reſerveofficiere feſtgeſtellten 

Prüfung mit gutem Erfolge unterziehen, wird bei der Ernennungen zu Reſerveoffizieren 
auf ſie beſonders Rückſicht genommen, in welchem Falle ſie aber während der weiteren 
Dauer ihrer Heerespflicht drei Herbſtwaffenübungen als Officiere mitzumachen haben. 

Auch andere gebildete Männer, welchen aus Urſache ihres Lebensberufes im 
Frieden die Rückſicht der Beurlaubung im weiteſten Umfange zu Theil werden ſoll, 
können, wenn ſie ſich die Kenntniſſe für eine Reſerveofficier angeeignet und die Prüfung 
gut abgelegt, endlich eine Herbſtwaffenübung auf einem Officiersplatze mit befriedigendem 
Erfolge mitgemacht haben, zu Reſerveofficieren ernannt werden. Für ſie erwächſt dann 
hieraus nur die Verpflichtung zu zwei ferneren Herbſtwaffenübungen als Officiere. 

Im Kriege find die Reſerveofficiere je nach ihrer Linien- oder Reſervedienſtpflicht 
im Heere entweder zur theilweiſen Deckung der Abgänge bei den Abtheilungen der operi— 
renden Armee oder in den aus der zweiten Reſerve gebildeten Abtheilungen zu verwenden. 

8. Die im $. 13 zu aa) feſtgeſetzte Bedingung wird auf die Linien⸗Dienſt⸗Ver⸗ 
pflichtung und die erſte Reſerve beſchränkt. Die in dieſem Paragraph zu 4 zugeſtandene 
Befreiung hat erſt nach Ueberſchreitung der dritten Altersclaſſe einzutreten. 

9. Die in den §§. 18 bis einſchließig 21 zugeſtandenen Befreiungen von der Pflicht 
zum Eintritte in das Heer hören auf. Die dauernde Beurlaubung unter normalen Verhält— 
niſſen haben jedoch zu erhalten: 
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a) Die Beamten des Staates mit Einſchluß der beeideten Conceptspraktikanten, 
der Auscultanten und der beeideten Eleven der Staarsbehörden; 

b) die Beamten der kaiſerlichen Privat-Familien- und Aviticalfondsgüter, die Be⸗ 
amten der öffentlichen Fonde, der Landes- und Bezirksvertretungen, der Munieipien und 
der mit der politiſchen Verwaltung betrauten Gemeinden, wenn für die Dienſtesſtellen 
dieſer Beamten zu a und b der Nachweis der Vollendung der rechts- und ſtaatswiſſen⸗ 
ſchaftlichen Studien erfordert wird; 

c) die Profeſſoren und Lehrer an öffentlichen oder mit dem Rechte der Deffent- 
lichkeit ausgeſtatteten Unterrichtsanſtalten mit Einſchluß der Volksſchulen, wenn fie von der 
Schulbehörde bleibend angeſtellt ſind; 

d) die an öſterreichiſchen Univerſitäten graduirten Doctoren aller Facultäten, dann 
die diplomirten Advocaten und öffentlichen Notare; 

e) die ordentlich und öffentlich Studirenden an einem Obergymnaſium, einer 
Oberrealſchule oder einer denſelben gleich- oder höher⸗geſtellten Lehranſtalt, wenn. fie mit 
den betreffenden Studienzeugniſſen über ein tadellos ſittliches Betragen und in den Haupt⸗ 
gegenſtänden mit Vorzugsclaſſen ſich ausweiſen, ferner die Doctoranden und die Lehramts— 
candidaten für Gymnaſien und Realfchulen; 

j) die Beſitzer größerer Gewerbs- und Handelsunternehmungen, wenn ihre Anwe⸗ 
ſenheit zum Fortbetriebe des Geſchäftes nothwendig iſt; 

g) die Eigenthümer von ererbten Landwirthſchaften, wenn ſie auf ſelben den 
ordentlichen Wohnſitz haben, ihre Bewirthſchaftung ſelbſt beſorgen und das Grunderträgniß 
der Wirthſchaft zur ſelbſtändigen Erhaltung einer Familie von fünf Perſonen zureicht, 
ohne das Vierfache eines ſolchen Ertrages zu überſchreiten. 

Solche dauernd Beurlaubte werden während der erſten drei Jahre ihrer Dienſt— 
zeit auf je fünf Wochen zum Behufe der militäriſchen Ausbildung, außerdem nur bei 
drohendem Kriege oder Ausbruch desſelben, einberufen. 

10. Die dauernd beurlaubte, ſowie die Reſerve-Mannſchaft ſteht bis zu ihrer 
Einberufung zur Fahne ſowohl in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten als auch in Strafſa— 
chen, in ſoferne ſie ſich keines Militärverbrechens oder Vergehens ſchuldig gemacht hat, 
unter der ordentlichen Civil-Jurisdiction. Auch ſteht, wenn fie die dritte Altersclaſſe über— 
ſchritten hat, ihrer Verehelichung, jedoch unbeſchadet ihrer Heeresdienſtpflicht, kein Hinder— 
niß aus Urſache des Militärverbandes entgegen. 

11. Eine Befreiung durch Erlag der Befreiungstaxe wird nicht geſtattet. 

Wer feine Dienſtpflicht im Heere bereits erfüllt hat, wird jedoch als Stellvertre— 
ter für ſeinen zur Stellung berufenen Bruder oder, falls ſelber bereits im Heere dient, 
zur Erfüllung der dieſem noch obliegenden Heeresdienſtpflicht zugelaſſen. 

12. Der $. 31 iſt im Sinne des vorſtehenden Punctes 11, der $. 33 im Sinne 
des Punctes 3 zu modiftciren. 

13. Die Stellung von Nachmännern nach F. 34 hat zu entfallen, ebenſo die 
Stellung von Erſätzen nach . 43. 
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14. Die Entlaſſung aus dem Heere vor vollendeter Dienſtzeit wird auch einem 
in der zweiten Reſerve Dienenden bewilligt, wenn deſſen einziger Bruder in das Heer 
eingereiht worden iſt und von dem Reſervemann die Erhaltung ſeiner Eltern, Großeltern 
oder Geſchwiſter abhängt. 

15. Die bezüglich der Heeresergänzung für Tirol, für die Stadt Trieſt und 
deren Gebiet, ſowie für den Kreis Cattaro und das Feſtland von Raguſa in Rückſicht 
ihrer ſpeciellen Leiſtungen bisher geſtatteten Ausnahmen bleiben bis auf weiteres unberührt. 

16. Der definitiven Regelung des Heeresergänzungsweſens bleibt auch die Feſt— 
ſtellung und geſetzliche Durchführung des Grundſatzes vorbehalten, die Wehrkraft des 
Reiches durch Errichtung eines allgemeinen, ſich an die zweite Reſerve anſchließenden und 
zur Landesvertheidigung beſtimmten Wehraufgebotes auf die den Zeitverhältniſſen entſpre⸗ 
chende Höhe zu bringen. 

Mit dem Vollzuge dieſer Verordnung, welche vom Tage der Kundmachung in | 
Wirkſamkeit zu treten hat, werden die betreffenden Centralbehörden betraut und ermächtigt, 
die erforderlichen Anordnungen zu deren Durchführung, ſowie für den Uebergang von den 
bisher gültigen zu den neuen Beſtimmungen zu erlaſſen. 


Wien, am 28. Dezember. 1866. Franz Joſeph m. p. Graf Beleredi m. p. 
Freiherr von John m. p., F. M. L.“ 


Ta najwyäsza Ustawa dla wiadomosci tak Szanow. Duchowienstwa jako i Nau- 
czycielstwa. — Dla Wieleb. Duchowienstwa najwazniejszym jest ustep 6. | 


Taraow' dnia 10. Stycznia 1867. 


| Z Konsystorza Biskupiego, 
Jözef Alojzy, Tarnow- dnia 11. Luiego 1867. 


Biskup Tarnowski. 


N. dan Figwer, 


Kanclerz. 


Nakladem Konsystorza Biskupiego. 


Tarnöw. Drukiem Anastazego Rusinowskiego, 1867. 


